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Kalkgeprägte Trockenlebensräume  
im Kulturland Kreis Höxter

Gut gerüstet zum Erfolg

Um den Erfolg vieler der durchgeführten Maß-
nahmen dauerhaft zu sichern, bedarf es leistungs-
starker Geräte. Mit finanzieller Unterstützung des 
LIFE+ Projektes wurde u.a. ein geländegängiger 
Hanggeräteträger angeschafft. 

Mit Hilfe unterschiedlicher Anbaugeräte können 
mit ihm Stockausschläge auch in stark geneigten 
Lagen schnell und effizient nachgepflegt werden. 

Ein Doppelmesser-Mähwerk erlaubt eine reptilien-
freundliche Wiesenmahd und ein kleiner Ladewa-
gen ermöglicht das Bergen des Mähgutes auch in 
schwierigem Gelände. 

Ein Frontlader mit Gabel dient dem Zusammen-
fahren und Laden von holzigem Strauchschnitt.
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Projektträger:LIFE+ Projekte „Vielfalt auf Kalk“

Seit 2011 führt der Kreis Höxter zusammen mit der 
Landschaftsstation das LIFE+ Projekt „Kalkgeprägte 
Lebensräume im Kulturland Kreis Höxter“ durch.  
 
Mit finanzieller Unterstützung der Europäischen 
Union und des Landes NRW wurden in bisher 
sieben Natura 2000-Gebieten zahlreiche biotop-
optimierende Maßnahmen im Wald und auf den 
Halbtrockenrasen durchgeführt. 

Einen Einblick in die vielfältigen Arbeiten gibt 
Ihnen dieses Faltblatt.
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Licht in den dunklen 
Wald
Seit Projektbeginn wird 
jeweils im Winterhalbjahr in 
Waldbestände eingegriffen. 
Nicht heimische Baumarten 
wie Fichte, Schwarz-Kiefer 
oder Grau-Erle werden 
eingeschlagen, um Platz 
für heimische Baumarten 
zu schaffen. Ziel sind lichte 
Laubwälder, in denen die 
Sonne bis zum Boden 
scheint und so das Vorkom-
men wärmeliebender Tier- 
und Pflanzenarten fördert.

Vom Wald zur Weide
Auf einem Teil der Flächen 
werden kleinere Waldbe-
stände vollständig einge-
schlagen oder zumindest 
stark aufgelichtet. 

Dort ist es Ziel durch Be- 
weidung artenreiche Kalk- 
Halbtrockenrasen zu rege-
nerieren, bzw. Flächen wel-
che durch die Waldbestände 
isoliert waren, wieder zu 
verbinden.

Förderung 
von Felsstandorten
Aufgelichtet werden Baum- 
bestände auch im Bereich 
von Felsklippen, Steinbrüchen 
und alten Lesesteinhaufen.

Auch hier ist Ziel, die Be- 
schattung durch das dichte 
Kronendach zurückzuneh-
men um licht- und wärmebe- 
dürftige Tier- und Pflanzen- 
arten zu fördern.

Platz für die Vielfalt
Kalk-Halbtrockenrasen gehö-
ren zu den artenreichsten Le-
bensräumen in Mitteleuropa. 
Zahlreiche Halbtrockenrasen 
sind heute auf Grund fehlen-
der Nutzung verbuscht und 
werden im Rahmen des LIFE 
+ Projektes wieder freige-
stellt. Bei gefrorenem Boden 
oder trockener Witterung 
geschieht dies sehr effektiv 
mit Baggern, deren breite 
Ketten einen nur geringen 
Bodendruck ausüben. Das 
Schnittgut wird als Hack-
schnitzel energetisch genutzt.

Blühende Wiesen
Artenreiche Mähwiesen wie 
die Salbeiwiesen mit ihrem 
blauen Blühaspekt sind in 
Mitteleuropa äußerst rar 
geworden.

Von den wenigen noch vor- 
handenen Beständen im 
Kreis Höxter wird daher 
samenhaltiges Mähgut ge-
wonnen, welches auf poten-
tiell geeigneten Flächen zur 
Anreicherung mit bunt blüh- 
enden Arten aufgebracht 
wird.

Artenschutz
Wacholder
Wacholderbestände gehören 
zu den europaweit geschütz-
ten Lebensräumen. Im Kreis 
Höxter sind Wacholder eher 
selten. Größere Vorkommen 
finden sich bei Ottbergen, 
Beverungen und Warburg. 
Viele Bestände sind überal-
tert. 

Im Rahmen des LIFE+ Pro-
jektes werden die Bestände 
verjüngt, indem Stecklinge 
gewonnen, angezogen und 
wieder ausgebracht werden.

Frauenschuh
Als attraktive Orchidee er-
freut sich der Frauenschuh 
großer Beliebtheit. Dies ist 
der Pflanze fast zum Ver-
hängnis geworden, da sie 
häufig von sogenannten 
„Orchideenfreunden“ aus-
gegraben wird. Aber auch 
die Beschattung der Pflanze 
im zunehmend dunkleren 
Wald hat dazu geführt, dass 
viele Bestände verschwun-
den sind. Um den Frauen-
schuh zu fördern, werden 
im Projekt Pflanzen nach-
gezogen und an geeigneten 
Stellen ausgebracht.

Reptilien
Lesesteinhaufen und Stein-
riegel sind wertvolle Biotope 
für Reptilien wie Zaunei-
dechse oder Schlingnatter. 
Viele dieser Sonderstruktu-
ren sind heute von Gebü-
schen oder Wald überwach-
sen oder verfallen. 

Im Rahmen des Projek-
tes wurden in den letzten 
Jahren zahlreiche Trocken-
mauern restauriert bzw. neu 
angelegt sowie Steinriegel 
und Lesesteinhaufen von 
Gebüschen freigestellt.


